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 KAB NACHRICHTEN Aus uNTERfRANKEN

KAB – dAfür tret ich ein 
Heute: Hannes Kreller                                 
Stellv. vorSitzender der deutSchen rentenverSicherung Bund

Fortsetzung unserer Reihe  über 
KAB- Mitglieder, die im Auftrag 
der KAB besondere Ehrenämter 
ausüben

Bundesweiter aKtionstag #digitale_arBeit_menscHen_würdig                                 

München. Als KAB-Vertreter in der 
Deutschen Rentenversicherung enga-
giere ich mich für eine hohe medizi-
nische Qualität in der Rehabilitation. 
Kompetente Ärzte, ausgebildetes Pfle-
gepersonal, moderne Kliniken, qua-
lifizierte Ausbildungen und eine per-
sonenbezogene Nachsorge für eine 
gute Integration in die Arbeit sind die 
Grundlage. Die medizinische Behand-

lung ist wichtig. Mein „Augenmerk“  
ist auf die Qualitätssicherung während 
des gesamten Genesungsprozesses ge-
richtet.

In den zwei Jahren nach ihrer Reha-
Maßnahmen sind 84% der Arbeitneh-
merinnen und Arbeinehmer wieder 
erwerbsfähig. Dies soll auch zukünftig 
gelingen und noch verbessert werden. 

Die KAB-Diözesanleitung ruft zur Teilnahme am Aktionstag auf. Gemeinsam versammelten sie sich vor der Benediktushöhe 
in Retzbach, dem Ort ihrer Arbeit, und ließen sich mit dem Aktionsplakat #digitale_arbeit_menschen_würdig fotografieren. 

Würzburg. Am 6. Oktober 2018 
findet in ganz Deutschland von 9 bis 
17 Uhr ein Aktionstag der KAB zum 
Themenschwerpunkt „Digitalisie-
rung“ statt. Hierbei wird der „Tag der 
menschenwürdigen Arbeit“ in den 
Mittelpunkt gerückt. Der KAB Diöze-
sanverband Würzburg beteiligt sich 
an dem Aktionstag.

Die Aktionsidee: KAB-Mitglieder, 
Interessierte und Freunde versam-
meln sich vor einem Arbeitsort in 
ihrer Umgebung. Mit sogenannten 
„Selfies“ (Fotos von sich selbst) for-
dern sie öffentlich dazu auf, dass digi-
tale Arbeit menschenwürdig gestaltet 
werden muss. Bitte schicken Sie ihre 
Fotos dann per E-Mail an fotoakti-
on@kab.de. Anschließend werden die 
Fotos auch von der KAB-Deutschlands 
veröffentlicht. Zur Veröffentlichung 
ist eine Einverständniserklärung der 
fotografierten Personen nötig, dass

diese der Veröffentlichung des Fotos 
zustimmen. Um größere Aufmerk-
samkeit zu erreichen, sollen die Fo-
tos auch auf Facebook und Instagram 
gepostet werden. Wir bitten darum, 
dass hierbei der Hashtag #digitale_ar-
beit_menschen_würdig genutzt wird.

Mitmachen und gewinnen: Un-
ter den Teilnehmern verlost die KAB 
Deutschlands eine Reise für fünf Per-
sonen nach Köln. Auf die Gewinner 
wartet ein Besuch der KAB-Bundesge-
schäftsstelle, eine Stadtführung durch 
Köln und ein gemeinsames Essen.     
Ansprechpartner: Alexander Kolbow
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Eintritt in dEn ruhEstand                              
Conny Warsitz und ursula Völker

hErzlichE Einladung                                                  
KaB auf dEm WEg ins Jahr 2022 - 

Ein zuKunftstag für VErantWortlichE in dEr KaB 
Sind unsere Strukturen im Verband zukunftsfähig?

Wie gewinnen wir Profil in Konkurrenz mit anderen Organisationen?

Welche Vision haben wir für die Zukunft?

Am Samstag, den 20.10.2018 von 14 bis 17 Uhr im Burkardushaus in Würzburg. 

Die Teilnahme ist kostenlos. Anmeldung an das KAB-Sekretariat Würzburg, Tel.: 0931/386-65 330 oder per       
E-Mail unter kab@bistum-wuerzburg.de.

Conny Warsitz wirkte von 1977-1978 als Referentin der 
Kirchlichen Jugendarbeit für Arbeit mit jugendlichen Ar-
beitnehmern. Von 1978 bis 1983 war sie CAJ-Sekretärin. 
Im Jahr 1983 schloss sich die Tätigkeit als KAB-Diözesan-
sekretärin an. Von 1991 bis 2011 lebte Conny Warsitz in 
Brasilien und war in dieser Zeit als Laienmissionarin für 
die Projekte des Sozialwerks des Drittordens der Fran-
ziskaner verantwortlich. Nach ihrem Auslandsaufenthalt 
kehrte Conny Warsitz 2012 wieder zur KAB zurück.

Ursula Völker war von 1976 bis 2018 die kontinuierliche 
Ansprechpartnerin für alle Mitglieder. In den 42 Jahren, 
in denen sie für die KAB arbeitete, lernte sie alle Facetten  
des Verbandes kennen. Sie erlebte die Umbenennung vom 
Katholischen Werkvolk zur Katholischen Arbeitnehmer-
Bewegung, die Gründung des Süddeutschen Verbandes der 
KAB und die Gründung des Bundesverbandes. Mit Ursula 
Völker geht das gesammelte Wissen der letzten 42 Jahre in 
den Ruhestand.

Würzburg. Zwei langjährige Mitarbeiterinnen im 
KAB-Sekretariat Würzburg sind in den verdienten Ruhe-
stand eingetreten. Im Namen des KAB-Diözesanvorstands 

und der KAB-Diözesanleitung dankt Diözesanpräses Pe-
ter Hartlaub beiden Mitarbeiterinnen für die langjährige 
Treue und das große Engagement.

EhEmaligEr diözEsanpräsEs arnold sEipEl 
                          65 JahrE KaB-mitgliEd

v.l.n.r.: Harald Mantel, Arnold Seipel , Peter Hartlaub

retzbAcH. KAB-Vorsitzender Harald Mantel und KAB-
Diözesanpräses Peter Hartlaub ehren und gratulieren dem 

ehemaligen Diözesanpräses Arnold Seipel im Rahmen ei-
ner kleinen Feierstunde auf der Benediktushöhe Retzbach. 

AusgABE sEpTEmBER 2018
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AScHAffenburg. Am 29. Juni 
startete eine KAB-Gruppe des Kreis-
verbandes Aschaffenburg unter Lei-
tung von Robert Reisert zum Be-
triebsbesuch bei der Europäischen 
Zentralbank (EZB) in Frankfurt.

Zu Beginn informierte ein Mitarbeiter 
über die wichtigsten Aufgaben der 
EZB: Die Betreuung des Eurosystems 
und die Bankenaufsicht über die Na-
tionalbanken der 19 Mitgliedsstaaten, 
die den Euro als offizielle Währung 
nutzen. Oberstes Ziel des Eurosys-
tems ist es, die Wertigkeit des Euros 
möglichst hoch zu halten, in dem eine 
Preissteigerungsrate von knapp 2 % 
erzielt wird. Dies erfolgt durch die 
Steuerung der Geldmenge und durch 
das Anpassen des Leitzinses, mit dem 
sich europäischen Banken neues Geld 
bei der EZB besorgen können. Um die 
Preissteigerungsrate zu ermitteln, 
werden die Preise und der Verbrauch 
von 700 Artikeln, wie z.B. Nahrungs-
mittel, Bekleidung oder Energie mo-
natlich erfasst und daraus die Preis-
veränderung errechnet.        

Das Thema Digitalisierung war ein 
weiterer Fragenkomplex. 

Teilnehmerfragen zur Zinspolitik, 
Entscheidungsfindung bei den Leit-
zinsen und anderen finanzpolitischen 
Themen wurden leicht verständlich 
beantwortet. 

Interessante Antworten auf unse-
re KAB-spezifischen Fragen zur Ar-
beitssituation der Mitarbeiter/innen. 
Es gibt  4000 Mitarbeiter/innen, davon 
arbeiten 2700 Mitarbeiter/innen im 
EZB Hochhaus . Der Frauenanteil liegt 
bei über 40 %. Die Arbeitsverträge ori-
entieren sich an europäischem Recht 
und sind detailliert im Internetauftritt 
der EZB unter Karriere einzusehen. 
Auch Bezahlung, Sozialabgaben und 
Steuern sind auf europäischer Basis 
geregelt. Es gibt keinen klassischen 
Betriebsrat, sondern ein „Mitarbeiter 
Komitee“, das die Anliegen der Mit-
arbeiter/innen vertritt. „Die EZB ist 
ein guter und sozial eingestellter Ar-
beitgeber mit Standard Arbeitszeiten 
von 40 Stunden“, war die Meinung des 

EZB-Mitarbeiters, der uns führte. 

Beeindruckend war der nachgebaute 
Sitzungssaal des EZB Rates, der mit-
tels eines 360 Grad Kinos den Eindruck 
vermittelte, man wäre als Teilnehmer 
oder sogar als der Sitzungspräsident 
Herr Draghi persönlich bei einer Rats-
sitzung dabei. Eine weitere interes-
sante Info: Die 19 Mitgliedsstaaten 
benennen 21 Ratsmitglieder für acht 
Jahre. Die Ratsmitglieder vertreten 
nicht das jeweilige Land, sondern sind 
als Finanzexperten dem Eurosystem 
verpflichtet. 

„Das war super informativ und wir 
finden es großartig, dass die EZB allen 
Interessierten einen Besuch ermög-
licht“, resümierten die Teilnehmer. 

Der KAB Kreisverband Aschaffenburg 
hat schon weitere Termine angefragt, 
um noch mehr KAB-Mitgliedern/in-
nen den Besuch der EZB anzubieten. 

KaB BEtriEBsBEsuch                                                                                      
diE EuropäischE zEntralBanK in franKfurt -                        
dEr ort an dEm dEr Euro Wächst 
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 LeBendiges evAngeLium                             

Mk. 10,46 - 52             
zuM 30. So. iM JahreSkreiS B

Die heilung eineS BlinDen Bei 
Jericho        

46  Sie kamen nach Jericho. Als Jesus mit 
seinen Jüngern und einer großen Men-
schenmenge Jericho wieder verließ, saß an 
der Straße ein blinder Bettler, Bartimäus, 
der Sohn des Timäus. 

47 Sobald er hörte, dass es Jesus von Naza-
ret war, rief er laut: Sohn Davids, Jesus, hab 
Erbarmen mit mir! 

48  Viele wurden ärgerlich und befahlen 
ihm zu schweigen. Er aber schrie noch viel 
lauter: Sohn Davids, hab Erbarmen mit mir! 

49  Jesus blieb stehen und sagte: Ruft ihn 
her! Sie riefen den Blinden und sagten zu 
ihm: Hab nur Mut, steh auf, er ruft dich. 

50  Da warf er seinen Mantel weg, sprang 
auf und lief auf Jesus zu. 

51  Und Jesus fragte ihn: Was soll ich dir 
tun? Der Blinde antwortete: Rabbuni, ich 
möchte wieder sehen können. 

52 Da sagte Jesus zu ihm: Geh! Dein Glaube 
hat dir geholfen. Im gleichen Augenblick 
konnte er wieder sehen, und er folgte Jesus 
auf seinem Weg. 

Fragen für das Gespräch in der Gruppe:

1. Welcher Satz(-teil) spricht mich beson-
ders an?

2. Wer sind die „blinden Bettler“ der heuti-
gen Zeit?

3. Wie geht Jesus mit diesem Menschen 
um? Wie begegnet er ihm? Wie hilft er 
ihm? 

4. Ist mir klar, wo ich selbst Heilung brau-
che? Worin könnte mir Bartimäus bezgl. 
meiner eigenen Hilfsbedürftigkeit Vorbild 
sein?

5. Wo und wie können wir Jesus auf dem 
Weg der Barmherzigkeit folgen?

politischEs aBEndgEBEt 
KErzEn, liEdEr und gEBEtE für friEdEn 

Miltenberg. Der Kreisverband 
der KAB Miltenberg hatte zu die-
sem ersten „Politischen Abendge-
bet“ eingeladen. Schlagzeilen aus 
den Tageszeitungen der vergange-
nen Woche erinnerten daran, wie 
sehr Unfriede in den verschiedenen 
Lebensbereichen herrscht – von der 

Familie bis zum Handelsstreit der 
Staaten. Nach Worten Jesu aus der 
biblischen Bergpredigt, in denen er 
zum Frieden stiften, zu Sanftmü-
tigkeit und Gewaltlosigkeit aufruft, 
wurden Kerzen entzündet und da-
mit für Einsicht, Rücksichtnahme 
oder Vergebung gebetet.

geMünden. Bei einem Kennen-
lerntreffen im Büro des Bundes-
tagsabgeordneten Bernd Rützel 
gratulierte der SPD-Politiker dem 
frisch zum ehrenamtlichen Ar-
beitsrichter am Bundesarbeitsge-
richt in Erfurt berufenen Klaus Köh-
ler aus Würzburg: „Ich freue mich, 

dass mit Herrn Köhler zukünftig 
ein erfahrener Arbeitsrechtsexper-
te aus unserer Region am obersten 
Gerichtshof des Bundes im Bereich 
der Arbeitsgerichtsbarkeit ehren-
amtlich die Arbeitnehmerseite in 
Sachen Tarifverträge vertreten 
wird.“

gratulation zur BErufung ans 
BundEsarBEitsgEricht

 v.l. Bernd Rützel (SPD), Klaus Köhler 

dAs titeLBiLd zeigt:                                                           
Höhepunkt beim KAB-Familienbildungswochenende an Pfingsten - 
Löscharbeiten der Teilnehmer bei der Feuerwehr in Würzburg. 
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KaB                
Für Jeden etwas   

    Kiliani-Familiensonntag                 

    Gottesdienste 

    Politik

    Qualifizierung für Frauen

     Angebote für Senioren     

     Mitmachaktionen

     Familienwochenenden

     Weiterbildung
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KAB-BildungswerK
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NachrichteN aus dem KaB-BilduNgswerK

Wir zeigen ProfiL - mit den unterfränKischen soziALtAgen

Bald ist es soweit: die Unter- 
fränkischen Sozialtage starten. 

Von März bis April 2019 treten wir 
in der ganzen Diözese mit unserem 
KAB-Profil als „Bildungsbewegung 
für soziale und politische Arbeit“ 
in die Öffentlichkeit. Damit stel-
len wir die Fastenzeit 2019 „unter 
unser KAB-Licht“. Dazu gehören  
sozialpolitische Angebote, die so-
wieso bei Euch und Ihnen statt-
finden, wie z.B. ein Info- und Dis-

kussionsabend zur Pflegesituation 
vor Ort. Wir planen darüber hinaus 
besondere Veranstaltungen - soge-
nannte „Leuchttürme“ - in Würz-
burg, Schweinfurt und Aschaffen-
burg. Hierfür wollen wir prominente 
Referent/innen gewinnen.

Unser Programmheft für alle Ver-
anstaltungen von der Orts- bis zur 
Diözesanebene ist in Arbeit. Es lebt 
von Eurem Mitwirken. Dafür sagen 
wir jetzt schon herzlichen Dank. 

Rückmeldungen bitte bis 15.10.  
an Alexander Kolbow

BetrieBsBesuche 4.0 - und dAnn? 
Ob Metzgerei oder EZB - genau hin-
schauen bei Betriebsbesuchen, das 
tun wir in der KAB seit jeher. So su-
chen wir z.B. immer den Kontakt zum 
Betriebsrat. Ein Leitfaden mit ent-
sprechenden Fragen für Betriebsbe-
suche findet sich im Arbeits- und Le-
sebuch sowie auf unserer Homepage  
www.kab-wuerzburg.de. 

 

Am Samstag, 30. März 2019, tragen 
wir die Ergebnisse der Befragungen 
in Würzburg zusammen. Im Juni be-
rät die KAB Deutschlands e.V. dann 
die Ergebnisse bundesweit. Wir 
Würzburger diskutieren im März 
mit Expert(innen) unsere Ergebnis-
se und beraten, wie aus dem Sehen 
Urteilen und Handeln werden kann.  

Ein paar Monate sind also  
noch Zeit, Euch bei unserer  
bundesweiten Aktion einzuklinken.  
Kontakt: Alexander Kolbow  

ehrenAmt trifft KreAtivität

Mal was anderes gibt’s bei unserem 
Seminar für Verantwortliche in der 
Verbandsarbeit. 2019 findet es auch 
am ersten Wochenende nach den 
Weihnachtsferien statt: vom 11. bis 
13. Januar in Schmerlenbach.  
 

Digitalisierung ist auch diesmal 
Thema. Am Nachmittag gehen 
wir kreativ ans Thema heran: Ob  
Schreibwerkstatt oder konkretes 
Gestalten - unsere Kreativität  
ist gefragt.  
Kontakt: Sabine Schiedermair

beide (obigen) Bilder: peter Weidemann 
In: pfarrbriefservice.de

 

dA Kommt gAnz schön WAs zusAmmen

Weit über 4.500 Menschen haben 
wir im vergangenen Jahr erreicht 
mit unseren Bildungsangeboten. 
Und „die Palette“ war wieder bunt. 
Denn unsere Bildungsarbeit spie-
gelt die Bandbreite des menschli-
chen Lebens wider: von Themen der 
Arbeitswelt über religiöse Frage-
stellungen bis hin zu Länderkunde. 
Viele Menschen erreichen wir auch 
durch unsere Familienwochenen-
den.

Wie gehabt steht auch für das lau-
fende Jahr die Bildungsstatistik 
ins Haus. Anfang 2019 blicken wir 
zurück und sehen, wie viele Men-
schen wir 2018 erreichen konnten. 
Bitte meldet uns wieder zurück, 
welche Veranstaltungen ihr durch-
geführt habt - am besten gleich mit-
samt Plakat und Teilnehmerliste.  
Unsere Bildungsstatistik geht ge-
meinsam mit anderen ans Bayeri-
sche Kultusministerium.

So bekommen wir auch weiter öf-
fentliche Gelder für unsere Ange-
bote. Wir wollen auch in Zukunft an 
vielen Orten interessante Bildungs-
angebote machen und freuen uns 
auf Ihr und Euer Mitwirken. 
Kontakt: Sabine Schiedermair

KAB-BildungswerK
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region AschAffenBurg

Laien leiten.  
Fortbildungsreihe für Ehrenamtliche 
mit Anna Denk & Joachim Schmitt
•	 Die freie Rede 

Mittwoch, 10. Oktober, 18.30 h
•	 Rhetorik für besondere Anlässe 

Mittwoch, 24. Oktober, 18.30 h
•	 Leitung&Moderation von Gremien 

Mittwoch, 21. November, 18.30 
•	 Menschen gewinnen 

&Engagement erhalten 
Mittwoch, 23. Januar, 18.30 h

Martinushaus Aschaffenburg 
Anmeldung: Diözesanbüro Aschaffen-
burg, 06021-392123  
E-Mail: dioezesanbuero.aschaf-
fenburg@bistum-wuerzburg.de

•	 Sicherheit zuhause - Wohnungs-
einbrüche & Besuche vor der 
Haustür. Frauenfrühstück 
Montag, 22. Oktober, 9 h  
Pfarrheim Kleinwallstadt

•	 Väter kochen für Familien 
Sonntag, 25. November 
Laurenzi-Center, Kleinostheim

region schweinfurt

•	 Radwallfahrt n. Vierzehnheiligen 
Sa, 6. Oktober, 6 Uhr 
Start: Marktplatz Baunach

•	 Frauenfrühstück „Das Leben ist 
viel zu kurz für ein langes Gesicht“ 
Do, 11.Oktober, 9.00 h, Schwanfeld 

•	 Gottesdienst im Zeiler Käppele 
m.Pfr. M. Weck & R.Reinhart 
Sonntag, 14. Oktober, 15.00 Uhr

•	 Frauendinner SW-Christkönig 
Di, 23. Oktober, 18.00 Uhr

•	 Frauendinner Eckartshausen  
„Regionale Lebensmittel“ 
Do, 25. Oktober, 18.30 Uhr

•	 Frauenfrühstück Grettstadt 
Mi, 07. November, 9.00 Uhr

•	 Einkehrtag für Männer  
Sa, 10. November, 9.30 Uhr 
Pilgerhof Altenmünster

region würzBurg

•	 Studienreise nach Berlin 
16.10. bis 19.10.

•	 Inklusion 
Bildungsnachmittag für Senioren 
15.11., 14:30 Uhr 
Gemünden

fAmilien

•	 Oktober Wie du mir - so ich dir!? 
Besser	leben	mit	Konflikten 
Fr - So, 19. bis 21. Oktober, Retzbach 
m. Angela Merkle&Joachim Schmitt

•	 Lichtgestalt St. Martin 
Familienwochenende, 9. - 11. Nov. 
mit Theresia Erdmann, Retzbach

•	 Im Land der Brunnen, Eine Geschich-
te, eine Entdeckung, ein neues Jahr 
Mo, 31.12., bis Mi, 02. Januar 2019 
mit Michael&Theresia Erdmann 
Benediktushöhe Retzbach

frAuen

•	 Unglaublich! 
Religiöse Bildungstage für Frauen  
Fr - So, 07. - 09. 12., Oberzell 

anlässlich 100 Jahre Frauenwahlrecht:

•	 Weiberkraft in Würzburg.  
Frauendinner, Do 29. November, 
18 Uhr, Burkardushaus WÜ

•	 Die göttliche Ordnung 
Filmabend m.spritzigem Ausklang 
Mo, 21. Januar, 18.30 Uhr 
Kino Central Würzburg

ArBeitnehmervertretungen

•	 Grundkurs BetrVG 
für neugewählte Betriebsräte/In-
nen, Ersatzmitglieder und JAV-en 
Mo - Mi, 26. -28.11., Retzbach

•	 Moderieren - Präsentieren  
- Sitzungen leiten 
18. bis 19. Dezember, Retzbach

ehrenAmtliche

•	 Arbeit 4.0 
Seminar für Verantwortliche 
Fr - So, 11. - 13. Januar in Schmer-
lenbach bei Aschaffenburg

KAB-BildungswerK

aNgeBote  

des KaB-BilduNgswerKes diözese würzBurg e.V.

Gerne nehmen wir Beiträge von 
Ihnen auf. Bitte schicken Sie 
uns kompakte Informationen 
und Bilder (mind. 300 dpi).

redaktionsteam:  
Angelika Goj, Irene Konrad, Susanne 
Öttinger und Alexander Kolbow 
We i te r e  M i t w i r ke n d e  s i n d 
h e r z l i c h  w i l l ko m m e n !

impressum: 
Alexander Kolbow V.i.S.d.P. 
KAB Diözesanverband Würzburg e.V. 
Kilianshaus, Kürschnerhof 2 
97070 Würzburg 
Tel. 0931 - 386 - 65327 
alexander.kolbow 
@bistum-wuerzburg.de

druck: 
Heider Druck, Paffrather Straße 
102-116, 51465 Bergisch Gladbach

Unsere Nachrichten aus Unterfran-
ken erscheinen in der Regel dreimal 
im Jahr und liegen der KAB-Mitglie-
derzeitung Impuls bei. Die nächste 
Ausgabe erscheint im Oktober 2018

redaktionsschluss für die nächste 
Ausgabe ist am 15. oktober 2018.


